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Wildgemüſe⸗Organiſation.

Mit dieſem Monat ſind wir nun in den vierten

Kriegsfrühling eingetreten . Mehr denn je heiſcht
die Not der Zeit alles Verwendbare an Nahrungsmitteln
und Rohſtoffen heraus - und heranzuholen . Ungeheure
Mengen eßbarer Naturprodukte haben wir bisher aus

Bequemlichkeit und Unkenntniß verkommen laſſen . Wir

ſind eben zu raſch Induſtrie - und Exportland geworden .
In rieſigen Maſſen ſind die „ Kriegsgemüſe “ , die „ Un —
kräuter “ , das „ Wildgemüſe “ , die „ Freipflanzen “ , und

wie ſie ſonſt noch benannt werden , in allen Gauen unſeres
Vaterlandes verbreitet . Ohne mühſame Beackerung der

Scholle und ohne irgendwelche Koſten für Ausſaat und

Gewinnung können wir zentnerweiſe eßbare Gewächſe
an allen Straßenrändern , auf verlaſſenen Bauplätzen , auf

Schutthaufen , an Flußufern , im Walde , an Eiſenbahn —

dämmen , kurz überall in der weiten Natur ſammeln und

ſie friſch oder getrochnet der Küche unſeres Volkes

zuführen .

Dieſe bisher unbenutzten Reſerven an Lebens —
mitteln können und müſſen durch eine ſtramme , um —

2 ——--＋Ui.!

gemacht . An alle Lehrer , Schulkinder , Pfarrer ,
Apotheker , Frauen , Lazarette , Naturfreunde
ꝛc. geht der Ruf : Laſſet diefreien Gaben der

Natur nicht umkommen ! Jetzt iſt die beſte
Zeit zum Sammeln . Erfüllet auch dieſe
Pflicht mit Eifer nund Treue in echter prak⸗
tiſcher VBaterlandsliebe !

Nachſtehend bringen wir zunächſt für alle Sammel —

ſtellen , Organiſationen und Leiter den umfaſſend und

ſachkundig zuſammengeſtellten in 6 Gruppen eingeteilten
Organiſationsplan der Elberfeld - Barmer Wild⸗

gemüſe Vereinigung . Er bietet ein prächtiges
Schema für Vorträge und Organiſation . Möge er recht

fleißig benützt werden .

Ceĩtfaden

für die Teilnehmer des Lehrganges für Wildgemüſe⸗

Kenntnis .

Herausgegeben durch den

Ausſchuß für wildwachſende Gemüſe , Elberfeld⸗Barmen .

faſſende , ſich über ganz Deutſchland erſtreckende Agitation
und Organiſation erfaßt werden . Eine anfangs taſtend
einſetzende , an Gebräuchen unſerer Vorfahren anknüpfende
Aufklärung hat in dreijähriger Arbeit durch Sammlung
von Erfahrungen und erprobten Rezepten die Unterlage
und Möglichkeit für ihre Ausnützung geſchaffen . In
einer Anzahl von Aufſätzen hat unſere Monatsſchrift ſchon
im Vorjahre ( ſiehe unter anderem die „Leitſätze über
die Vewertung von Pilzen und Wildgemüſen von Frdr .
Kaufmann in Heft 3 : ) vorgearbeitet und aufmerkſam !

Dieſe Kröte nun war am Nachmittag nach dem

nächſten Moor zu ihrer Baſe , einer Unke , gegangen und

hatte ſich mit derſelben bei Kaffee und Napfkuchen ſo viel

erzählt , daß es darüber dunkel geworden war . Jetzt
am Abende kam ſie ganz leiſe nach Hauſe geſchlichen .

Über dem Arm hatte ſie ihren Arbeitsbeutel hängen , und

in der Hand trug ſie einen roten Regenſchirm mit meſſing —
ener Krücke . Als ſie in ihrem Hauſe den Jubel hörte ,
trat ſie noch leiſer auf . So kam es , daß die Leutchen

drinnen ſie nicht eher gewahr wurden , als bis ſie mitten

unter ihnen ſtand . Das war eine unerwartete Störung !
Der Käfer viel vor Schreck auf den Rücken , und es

dauerte fünf Minuten ehe er wieder auf die Beine kommen

konnte . Das Leuchtkäferchen dachte zu ſpät daran , daß
es ſein Laternchen hätte auslöſchen ſollen , um in der

Dunkelheit zu entwiſchen .
Die Grille ließ mitten im Takt ihr Violinchen fallen ;

die Ameiſe ſank aus einer Ohnmacht in die andere , und

ſelbſt die Schnecke , die ſonſt nicht leicht aus der Faſſung
zu bringen iſt , bekam Herzklopfen . Sie wußte ſich aber
ſchnell zu helfen ; ſie kroch in ihr Häuschen , riegelte die

Tür hinter ſich ab und ſprach zu ſich : „ Was da will ,

kann kommen ! Ich bin für niemand zu ſprechen . “ —

Nun hättet ihr aber hören ſollen , wie die Kröte die armen

Leute heruntermachte ! „ Sieh einmal an, “ rief ſie zornig
und ſchwang ihren Regenſchirm , „ da hat ſich ein ſchönes

Lumpengeſindel zuſammengefunden ! Iſt das hier eine

Herberge für Landſtreicher und Dorfmuſikanten ? Ich
ſag ' es ja : nicht aus dem Hauſe kann man gehen , gleich

I. Verbreitung der Kenntnis .

Geſchieht naturgemäß zunächſt durch die Schule .

l. 8 in Unterricht . Daß dabei lebende Pflanzen in der
Band des Schülers zugrunde gelegt werden , iſt wohl ſelbſtverſtändlich .

2. Ausbhändigung von Bilderbogen in den Ulaſſen

Caſſeler : Pflanzen ;
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Aachener : ( [ Poſtkartenform ) ;

Wiesbadener .

5 . Anlegung eines Ulaſſenher bariums .

Augenblicklich packt ihr jetzt eure ſieben

Sachen ein , und dann fort mit euch , oder ich will euch

ſchon Beine machen ! “ Was war zu tun ? Die armen

Leute wagten gar nicht , ſich erſt aufs Bitlen zu legen ,

ſondern nahmen ſtill ihre Sachen auf , riefen der Schnecke

durchs Schlüſſelloch zu , daß ſie mitkommen ſolle , und

als auch dieſe ſich fertig gemacht hatte , zogen ſie alle zu —

ſammen von dannen . Das war ein kläglicher Auszug !
Voran das Johanniswürmchen , um auf dem Wege zu

leuchten , dann der Käfer , dann die Ameiſe , dann das
Grillchen und zuletzt die Schnecke . Der Käfer , der eine
gute Lunge hatte , rief von Zeit zu Zeit : „ Iſt hier kein
Wirtshaus ? “ Aber alles Rufen war vergeblich . Als ſie

ein Stück gegangen waren , merkten ſie , daß die Schnecke
nicht mehr bei ihnen war . Sie riefen alle zuſammen in

den Wald zurück : „ Schneche , Schnecke ! Beeil ' dich ! “

erhielten aber keinc Antwort . Die Schnecke mußte wohl

ſoweit zurückgeblieben ſein , daß ſie die Rufe nicht mehr

hören konnte . Die andern zogen betrübt weiter , und

nach langem Umherirren , fanden ſie unter einer Baum —
wurzel ein leidlich trockenes Plätzchen . Da brachten ſie

die Nacht zu unter großer Unruhe und ohne viel zu ſchlafen .
Waren ſie auch mit heiler Haut davongekommen , es. blieb
doch immerhin ein ſchlimmes Abenteuer , und die mit

dabei geweſen ſind , werden daran denken , ſolange ſie leben .

——

iſt der Unfug los .
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4 Wenn möglich , Anpflanzung in Blumentöpfen

oder in einem Schulgärtchen . Im erſten Jahre gedeihen ſie meiſt

nicht ſonderlich , man wird aber auch an das nächſte Jahr denken

müſſen .
5. Jeder Schüler erhält einMerkblatt mit Hochanweiſungen .

( Herausgegeben von der Bergiſch⸗Märkſchen Feitung durch ein Preis⸗

ausſchreiben des Ausſchuſſes für wildwachſende Gemüſe , Elberfeld —
*

Barmen . )

6. Wanderungen , zunächſt am beſten mit geringerer

Schülerzahl . Dabei iſt weſentliches Gewicht zu legen auf die Sammler —

regeln :

Uein Betreten von Wieſen und Feldern ohne Erlaubnis des

Eigentümers ;

Ueine Vernichtung , nur da , wo ſie als ſchädliche Unkräuter an —

zuſehen ſind ;

Sauber und trocken einſammeln , nichts verloren gehen laſſen .

7. Die bei uns vorzugsweiſe in Betracht kommenden Pflanzen

Pteris aquilina , Adlerfarn , Wurzelſtock , junge Wedel .

Phragmites communis , Schilfrohr ( beſ . b. Ohligs ) Wurzelſtock .

Urtica , Brenneſſel , Blätter , Samen

Kumex , Ampfer , Blätter .

Polygonum , Unöterich , Blätter , Samen .

Chenopodium und Atriplex , Melden . Blätter .

Stellaria media , Vogelmiere , Ganze Pflanze ,

Caltha paluſtris , Sumpfdotterblume , Blätter , Unoſpen .

Ficaria verna , Feigwurz , Blätter , Unöllchen .

Sinapis , Senf , Blätter , Samen .

Raphanus Raphanistrum , Bederich , Ebenſo .

Geum urbanum , Nelkenwurz , Blätter ,

botentilla anſerina , Fingerkraut , Blätter .

Spirgea Ulmaria , Mädeſüß , Blätter —

Ononis , Bauhechel , Blätter , junge Triebe .

Epilobium , Weidenröschen , Blätter , junge Triebe .

Aegopodium Podagraria , Gierſch , Blätter , Blattſtiele .

Angelica ſilveſtris , Engelwurz , Blätter , Stengel , Wurzel .

Heracleum Sphondylium , Bärenklau , Blätter , Stengel .

Echium vulgare , Natterkopf , Blätter .

Symphptum officinale , Schwarzwurz , Blätter .
Lamium , Bienenſaug , Taubneſſel , Blätter .

Plantago , Wegerich , Blätter .

Achillea , Schafgarbe , Blätter .

Chryſanthemum , Wucherblume , Margaretenblume , ( weiße und

gelbe ) .
Bellis perennis , Gänſeblümchen , Blätt

Tuſſilago Farfara , Buflattich , ebenſo .

Carduus und Cirſium , Diſtel , Blätter , zarte Stengel .

Taraxacum vulgare , Löwenzahn , Uettenblume , Blätter , Höpfe .

Sonchus , Gänſediſtel , Blätter .

Anzahl der ſonſt noch verwendbaren Pflanzen iſt freilich faſt un⸗

begrenzt Man beginne mit wenigen und erweitere ſpäter den

Kreis ; an jeder Einzelſtelle werden auch ſolche vorkommen , die

er , junge Köpfe .

hier nicht aufgeführt ſind , ſich aber ſehr vorteilhaft verwenden

laſſen .

II . Voltstümlichmachen der Wildgemüſenahrung .

Uuẽſere Bevölkerung neigt in hohem Grade in Nahrungsſachen

zur Ablehnung des Neuen .

Fur Bekämpfung des Widerſtandes .

Ausgabe von Hoſtproben , etwa durch gemeinnüßige
Anſtalten . Als beſonders wirkſam hat ſich die Austeilung direkt

vom Lehrer ( in ſeinem Haushalt hergeſtellt ) an die Schüler erwieſen .

2. Aufforderung an die Schüler , über Erfahrungen

im Hauſe zu ſprechen . ‚

53. Verwendung in Gaſthöfen . Auch ſehr weſentlich ,
weil die Bevölkerung dann ſieht , daß es nicht nur etwas für „ arme

Leute “ iſt .

Verlag von A. Henning jr . , Druck von F. Bei

*

4. Gedruckte Mahnungen in den Seitungen :

Sammelt Wildgemüſe ! Nutzt das Wildgemüſe aus ! Denkt in dieſer

gemüſearmen SZeit an die Wildgemüſe ! uſw .

5. Kochvorſchriften in den Feitungen je nach dem —

Monat .

6. Ausſtellung in Blumengeſchäften uſw .

7. Sinrichtung von Auskunftsſtellen , in größeren

Orten mehrere .

8. Volksvorträge mit lebendem ( von Schulkindern be⸗

ſorgtem ) Material und Austeilung von Hoſtproben . ( Stoffandeutungen
und Literatur am Schluß . )

9. wildgemüſewanderun gen . ( In Aachen fanden

ſolche zweimal wöchentlich , oft unter Beteiligung von mehreren hundert

Perſonen ſtatt )

1o0. Auch Kochſchulen können für die Einbürgerung viel

tun .

III . Organiſation der Sammlung und Verwertung .

1. Alle Schulen eines Grtes teilen ſich in den Bezirk ,

2 . Der Sammelausflug einer Klaſſe erfolgt unter teilweiſer
Fuhilfenahme von Schulſtunden , die zu dieſem Zwecke auch ſpäter

gelegt werden können . Empfohlen wird Beginn etwa um 4 Uhr .

Nicht des Morgens , weil die am Cage in den Blättern gebildete
Stärke des Nachts in die unteren Ceile der Pflanze abwandert .

5. Wo Fuhilfenahme der Straßenbahn wünſchenswert iſt ,

könnte die Stadt vielleicht koſtenloſe Beförderung gewähren .

3. Auch Kriegerfrauen und ihre Uinder ſowie Uriegsbeſchädigte
können zum Sammeln veranlaßt werden und finden auf dieſe Weiſe
einen müheloſen Nebenverdienſt .

ird
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6. Verwendung zunächſt für Lazarette , Volksküchen , Koc

Hotels uſw .
8 sküchen , Kochſchulen ,

7. Wenn die Einbürgerung des Wildgemüſes eini 65
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erfolgtiſt , wird auch an einen Verkauf an das Publikum gedacht 19 00
e durch ſtädtiſche Verkaufsſtellen oder durch Geſchäfte . Die
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weiſen : „ Sammelt Wildgemüſe “ ) auch Ankündi f
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